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Ihre Ideen 
sind unsere Baupl"ne.

ALPINE Bau GmbH   #  Hochbau  #  Zweigniederlassung Salzburg
Alte Bundesstra$e 10  #  5071 Wals/Salzburg  #  %sterreich
Telefon +43 662 8582-301  #  Fax -9300  #  salzburg@alpine.at

//  www.alpine.at
Saalfelden á Eugendorf á www.hasenauer-anlagenbau.at
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Stiereinzelboxen mit mas-
sivem Aufstallungssystem 

Stallpro®s: Johann Greisch-
berger und Milan Dohnal 

¹Zukunftstr"chtige L#sungª ± so der Besamungsbeirat der LK 

Bei der Betreuung der 
Stiere ist vor allem auf die 
Sicherheit f"r die Betreuer 
bei der t#glichen Arbeit zu 
achten. Die Entmistung er-
folgt mit dem Ho¯ader, zu-
s#tzliche Schwenktore in 
den Sammelbuchten k$n-
nen den Liegebereich vom 
Fressbereich absichern.  

Planung durch Baumeister Anton Schmid, LK Salzburg:

Umbauplanung der Besamungsanstalt auf 
einen Stierwartestall: 
Als StallßŠchen standen zum einen die AnbindestŠnde zur VerfŸ-
gung und zum anderen die bestehende Heulagerhalle. Um kein zu-
sŠtzliches StallgebŠude errichten zu mŸssen, wurden hier im Be-
stand Stiereinzelboxen errichtet bzw. Sammelbuchten, in denen 
drei bzw. vier Stiere gemeinsam gehalten werden. Als Haltungssys-
tem wurde bei der Gruppenhaltung ein Zweiraumbuchtensystem ge-
wŠhlt, wo der Liegebereich um ca. 30 cm vom Niveau her tiefer liegt 
als der vorgelagerte Kurzstand zum Futtertisch hin. Die Einstreuar-
beit kann hier Ÿber eine darŸberliegende StrohbŸhne erfolgen. 
Um ein entsprechendes Aufstallungssystem fŸr die erhšhten AnsprŸ-
che  zu bekommen, konnte mit UnterstŸtzung von Firma Felder ein in-
dividuell angepasstes System geplant werden. Die Futtervorlage so-
wie das Entmisten der StallßŠchen erfolgt mit einem Hoßader. 
Im neugeplanten Bereich kšnnen 23 Stiere und in der bestehenden 
Anlage 15 Stiere gehalten werden. Bei der Betreuung der Stiere wur-
de speziell auf die Sicherheit geachtet. Im Fressbereich wurden Selbst-
fangfressgitter in besonders stabiler AusfŸhrung mit zusŠtzlicher Fi-
xiereinrichtung fŸr den Nasenring vorgesehen. ZusŠtzlich kšnnen 
hier Schwenktore den Liegebereich vom Fressbereich absichern.

Tr"nker wurden in der ge-
sch"tzten Nische neben 
dem Fressgitter angebracht.  
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Ein Multitalent
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UMBAU DES STIERSTALLES IN DER BESAMUNGSANSTALT KLESSHEIM ABGESCHLOSSEN

KostengŸnstig und zweckmŠ§ig
Vier wesentliche 
Anforderungen wurden 
an das StallgebŠude in 
der Besamungsanstalt 
gestellt: kostengŸnstig, 
hoher Tierkomfort, 
arbeitstechnisch einfach 
und vor allem sicher. 

ING. CHRISTINE MOOSLECHNER

F r" 38" Zuchtstiere" wurden"
durch" den" Umbau" in" der" Be-

samungsanstalt" in" Kleûheim"
ideale" Haltungsbedingungen"
geschaffen." Vorher" standen"
ausschlieûlich" 23" Standpl#t-
ze" in" der" Anbindehaltung" zur"
Verf gung." Mit" geringem" Auf-
wand" konnten" die" alten" Ge-
b#ude" zweckm#ûig" und" kos-
teng nstig" adaptiert" werden."
Somit"sind"f r"die"Zukunft"die"
Leih-" und" Wartestiere" bei" ho-
hem" Tierkomfort" in" den" Sam-
melboxen," Einzelboxen" und"
dem"bestehenden"Anbindestall"
untergebracht."Um"die"vorhan-

denen" Geb#ude" entsprechend"
zu" nutzen," wird" auch" groûes"
Augenmerk"auf"die"Wartestier-
haltung" gelegt." Hierbei" sind"
f r" Untersuchungen" und" War-
tezeiten" die" Einzelboxen" von"
Vorteil." "Ein"wesentliches"Au-
genmerk" wurde" auf" den" Tier-
komfort"gelegt,"so"wurden"alle"
Standpl#tze" zus#tzlich" mit"
Gummimatten" ausgestattet."
Im"Rahmen"einer"Projektarbeit"
wurde" mit" Sch lern" der" LFS"
Kleûheim" die" Strohb hne" ge-
baut."

Oberhalb den Sammelbuchten wurde eine 
Strohb"hne f"r die Einstreuarbeit errichtet.  

Kleine, feine 
Station

Die Entwicklungen und Ver-
Šnderungen in der Besa-
mungslandschaft trugen 
wesentlich dazu bei, dass 
in den vergangenen Jahren 
vermehrt der Weg verschie-
dener Kooperationen ge-
nutzt wurde. Unter ande-
rem ist Kle§heim Mitglied 
in der Genetik Austria und 
in der EUSEMA Ð hat Koope-
rationen mit CRV-Meggle, 
GGI und COOPEX und vor 
wenigen Tagen konnte auch 
inneršsterreichisch ein Ko-
operationsvertrag mit GE-
NOSTAR (N… und Stmk.) un-
terzeichnet und somit die 
Position der Station wei-
terhin gestŠrkt werden. 
Der Landwirtschaftskam-
mer Salzburg als EigentŸ-
merin der Station ist es ein 
gro§es Anliegen, die Versor-
gung der Rinderbauern in 
unserem Land mit Sperma 
von Stieren bester Genetik 
auch kŸnftig zu sichern. 

IRMGARD MITTERWALLNER
LK SALZBURG

Die Stiereinzelboxen im Bereich der frŸheren Heubergehalle      FOTOS (7): MOOSLECHNER
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